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Erfolgstipps für Jungunteriiehmer
Studenten können auch erfolg-
reiche Unternehmer sein:
«Start Liechtenstein» demons-
trierte dies unter anderem ges-
tern Abend im Hörsaal 2 der
Hochschule Liechtenstein mit
dem Pioneer's Club zum Thema
«Von der Idee zur eigenen
Unternehmung».

Von Henning v. Vogelsang

Start Liechtenstein ist eine Studen-
tenorganisation an der Hochschule
Liechtenstein, die sich zum Ziel ge-
setzt hat, unternehmerisches Denken
und Handeln von Studierenden im
Rheintal weiterzuentwickeln. Mit
dem Pioneer's Club wird eine Platt-
form geboten, um theoretisches mit
praktischem Wissen zu verbinden und
aus Erfahrungen zu lernen.

Erfolgreiche Jungunternehmer
Mit «Venturelab» konnte ein interes-
santer Kooperationspartner für diese
um 17 Uhr startende Veranstaltung
gewonnen werden. Als Redner traten
drei erfolgreiche Jungunternehmer
auf: Sinta Lehmann, die an der Hoch-
schule Liechtenstein mit dem Bache-
lor abschloss und nun in Zürich wei-
terstudiert, vertreibt seit über zwei
Jahren erfolgreich unter Ausschaltung
des Zwischenhandels direkt Südsee-
perlen. Das Unternehmen hat sie
während ihrer Studienzeit an der
Hochschule Liechtenstein gegründet.
Ado Vogt, Geschäftsführer der «Pe-
dretti Granit- und MarmorwerkeAG»
in Buchs, berichtete, wie er ein ange-
schlagenes Unternehmen wieder zum
Erfolg führte, und Beat Oehri von der
Innovationsgruppe Liechtenstein, die
unter anderem mit dem KMU Zen-
trum den Businesspian Liechtenstein
durchführt, berichtete über seine Er-

fahrungen und gab wertvolleTipps für
eine Unternehmensgründung.

Stefan Wilhelm vom Pioneer's Club
begrüsste die Zuhörerinnen, Zuhörer
und Referenten. Unter dem Motto
«Von der Idee zum eigenen Unter-
nehmer» trat Karl Glatt von Venture-
lab an und gab eine Einführung in den
Abend.

Wie realisiere ich meinen Traum?
Zunächst lautete das Thema: «Die
Freuden und Leiden der jungen Un-
ternehmer», danach folgte die Panel-
diskussion: «Wie realisiere ich mei-
nen Traum?»; es folgte: «Der nächste
Schritt - Support durch Venturelab»,
und mit einem Networking-Apäro en-
dete der Abend. Karl Glatt schilderte
zunächst jedoch anhand einiger Bei-
spiele die geradezu märchenhafte
Karriere einiger junger Leute mit Ide-
en, zum Beispiel jenes Harvard-Stu-
denten, der die Firma «Facebook»
gründete und schliesslich für 240 Mil-
lionen Dollar verkaufen konnte. Als
ebensolche Beispiele nannte er jene,
die die Firmen Glycart, 24translate
und Santhera gegründet hatten.

Erfolgreiches Studium an der HL
Alle drei Redner hatten mit Liechten-
stein unternehmerisch zu tun
und/oder an der Hochschule Liech-
tenstein studiert. Sicher ist dies auch
ein Ansporn für die aus verschiedens-
ten Ländern stammenden Studentin-
nen und Studenten im Hörsaal. Sinta
Lehmann vertreibt Südseeperlen mit
Erfolg, ihr Ziel ist es, diese für jeder-
mann erschwinglich zu machen; sie
gab anhand ihrer Erfahrungen Tipps
ab. Ado Vogt hatte die in Buchs ansäs-
sige Firma trotz negativer Zukunfts-
prognose als Herausforderung emp-
funden und mit Fleiss und Energie
und einem guten Businessplan wieder
zum Erfolg geführt. Wichtig sei, so ei-
ner seiner Ratschläge, neben unter-
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nehmerischcn Fähigkeiten und Füh-
rungsqualität soziale Kompetenz, vii'
allem auch in Krisenzeiten,

Beat Oehri, Leiter der Tunovations-
gruppe Liechtenstein und Betriebs-
ökonom HWV Geschäftsführer ABF
fteuhand AG, \Taduz, konnte mit gu-
ten Hinweisen auf das notwendige
Verhalten eines am Anfang stehenden
Jungunternehmers aufwarten. Man
erfuhr überhaupt sehr viele wichtige
Fakten und konnte von manchem
Tipp profitieren, zum Beispiel auch
dem, sich nicht mit Ja-Sagern zu um-
gehen, sondern auch Kritiker undAn-
dersdenkende anzuhören. Nach dem
Ausfüllen eines Feedba.ck-Formulars
ging die Dissussion auch unter reger
Beteiligung der Studentinen und Stu-
denten beim Networldng-Apdro wei-
ter. Am Donnerstag, 13. November
findet um 17 Uhr der nächste Pio-
neer's Club an der Hochschule Liech-
tenstein statt.

Get new experienees!
Unter dem Motto «Get Ncw Experi-
ences!» wird Johannes Reck, Mitbe-
gründer der Firma «Getyourguide.
com» aus dem Teehnopark in Zürich,

einen kurzen Einblick in die Entwick-
jung des Uiaernehmcns geben. Für die-
se Veranstaltung konnte mit Getyour-
guide.com eine interessante Firma ge-
wonnen werden, die im Tourismusge-
schäft tätig ist. \9er Studenten entwi-
ckelten ein neuartiges Geschäftsmo-
dcl!, dass eine individuelle Reisepla-
nwig erlauhL Danach sind alleTeilneh-
mer eingeladen, sich aktiv an der Dis-
kussion zu beteiligen. IrnAnsehluss fin-
det ein Networking-Ap&o statt. Unter
wwpioneers-club.li sind weitere In-
fonnationen zu der Pioneer's Club Ver-
ansl.altungsreihe zu finden.

Weitere Links
wwwventurelab,ch
w w w. bus ine sspl an-
wettbewerh.]iwwwventurekiek.eh

Gaben Tipps für Jungunternehnier: Beat Oehri, Jurymitglied beim Businessplan-Wettbewerb und Unternehmer, Sinta
1 e.hrnann, Stisdnntin Ang.st.IIt lind (Inrn.hmnin und Ado Vnt, LJnrnehm.r Rcht Karl fliatt, V.nttjrIah. RiIrlw
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